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Direftion : Prtltcr gfjmtt-gjPlÏJiîtglfaîtfV»

Cftrfdjeint je ®onner§taa§ unb toftet per Semefter gr. 3.60, per gafjr gr. 7. 20

gnferate 20 ®tS. per einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprcdjenben Stabatt.

JMtvMj, fe# 18. 1910.

Ittrtdtttfitffijraijfl « ©tectenpferb fcifjt nteJjr,
Pi!fPIlf{!OtlJj « nts Ijunbert aWeigäule.

3üricE) Ejat ber ©tabtrat bie Sautommiffion beauf*
tragt, Richte ttitb .Roftenoorattfcbläge oorplegcit unb

5war für ba§ Sebrerinnenfeminar, ba§ ©pmnafium unb
bte prtbilbungSftafjen.

ïôaffcroerforgung ®iténac(jt (3«rtcE)). ®ep ©e=
meinberat fjat in feiner ©itpug com 23. September
einftimmig befdjloffen, e§ feien färnttictje äBafferoerforg=
ungen in ber ©emeinbe prücfpfaufen unb ber @emeinbé=

oerfammlung bieSbejügticben Antrag p fleCten.

SBofferoerforgung 9fteilen. ®ie ©emeinbeoerfamm*
tung com legten ©onntag tuar ungeroötjnfitf) ptjtreict)
befuctjt, meit Straftanben oon aufjerorbentticber 3Bict)tig=
feit sur Sebanbtung oorlagen : bie 33efc£)affung non gutem
öuettioaffer für bie ©emeinbe auf ©eherationen f)inau§.
llnb e§ mattete ein guter ©tern über ber Serfammfung.
©amtliche brei Anträge, meiere oon. ben oorberatenben
S3ef)örben lange unb reiflich erroogen roorben maren>
mürben einftimmig, b. f). ohne Dppofition angenommen,
©er ©emeinberat bat nun bamit bie ©rmädjtigung er|
batten, bem ©otbingermerf beizutreten unb mit ben ©ei
meinben ©täia, ÜJiätmeborf unb Uetifon einen öie§be=

§üglicf)en Sertrag abpfctjtiefsen. ©amit gelangt DJîeiten

in ben Sefitj non 450 SDtmutenlitern bes oorpgticben
©otbinger QuettmafferS unb begafjft bafür ffr. 198,000
ober p. 440 für ben ÜJlinutentiter.

5m fernem roirb nup auch bie 9JiitteH6erg=2Bäffer=
oerforguitg mit einem ^offénaufmanb oon p. 130,000
ausgeführt, metdje 70 9Jiin.utentiter liefert, oon meteben

SmîBFJJSÏÛ»
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flit$$iell«tig$we$eK.

kantonale ©enterbe»,
buftric» unü fianbnHrtfdjafté*
aiirêftcflung 1911,tu .fpertsnu.
©em Sernebmen naef), fotten
bie Stnmetbungen für bie 2tu§=

i " fteltung in erfreulicher SBeife
^laufen, auch oon pnerrboben. ©otebe, bie au§p=
Men gefonnen fittb, feien nochmals barauf aufmerffam
gemacht, baff ber ©nbtermin ber Stnnielbung ber 31. Df=
®ber ift. ift bemnad) feine 3^it mebr p oertieren.
tîDrmuîaiçe pr Stnmetbung finb bei ben Sorftänben ber
waten ©etoerbeoereine p begietien. ©ie Stnmetbungen
I®, ^ern ißräfibenten beS StuSfteflungêïomiteeS, Çerrn

'ÜteruttgSrat 5'- 33üif)ter in fperiSau, einpfenben.

Uerl»atta$we$en.
©lüfermeifteroerßanb iRIjctntal aippcttpll ift

") laprelartgem Seftanb aufgelöft morben.

flllfleielttes Dämmen.
®«utvefen in 3itrtd). pir ben Sau ber f? oberen
^terfdjute an ber tpoben ißromenabe in

die schweiz.
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' Unabhängiges

GssebAftsbleîtt
der gesamte» Meisterschaft

Direktion: Malter Seml-Holdittgha«fe»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. SV

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich. deÄ IS. Gktàr 1910.

Maàiàrnch » à Steckenpferd frißt mehr,
WWMWlW. als hundert Ackergänle.

Zürich hat der Stadtrat die Baukommission beauf-
tragt, Pläne und Kostenvoranschläge vorzulegen und

zwar für das Lehrerinnenseminar, das Gymnasium und
die Fortbildungsklassen.

Wasserversorgung Knsnacht (Zürich). Der Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung vom 23. September
einstimmig beschlossen, es seien sämtliche Wasserversorg-
ungen in der Gemeinde zurückzukaufen und der Gemeinde
Versammlung diesbezüglichen Antrag zu stellen.

Wasserversorgung Meilen. Die Gemeindeversamm-
lung vom letzten Sonntag war ungewöhnlich zahlreich
besucht, weil Traktanden von außerordentlicher Wichtig-
keit zur Behandlung vorlagen: die Beschaffung von gutem
Quellwasser für die Gemeinde auf Generationen hinaus.
Und es waltete ein guter Stern über der Versammlung.
Sämtliche drei Anträge, welche von. den vorberatenden
Behörden lange und reiflich erwogen worden (waren,
wurden einstimmig, d. h. ohne Opposition angenommen.
Der Gemeinderat hat nun damit die Ermächtigung erß

halten, dem Goldingerwerk beizutreten und mit den Ge-
meinden Stäia, Männedorf und Uetikon einen diesbe-
züglichen Vertrag abzuschließen. Damit gelangt Meilen
in den Besitz von 450 Mmutenlitern des vorzüglichen
Goldinger Quellwassers und bezahlt dafür Fr. 198,000
oder Fr. 440 für den Minutenliter.

Im fernern wird nun auch die Mittelberg-Wasser-
Versorgung mit einem Kostenaufwand von Fr. 130,000
ausgeführt, welche 70 Minutenliter liefert, von welchen

Kantonale Gewerbe-, In-
dnstrie- unb Landwirtschafts-
Ausstellung 1911 in Herisau.
Dem Vernehmen nach sollen
die Anmeldungen für die Aus-

° stellung in erfreulicher Weise
ünlausen, auch von Jnnerrhoden. Solche, die auszu-
stellen gesonnen sind, seien nochmals daraus aufmerksam
Wacht, daß der Endtermin der Anmeldung der 31. Ok-
Wer ist. à sss demnach keine Zeit mehr zu verlieren.
Mmulare zur Anmeldung sind bei den Vorständen der

alen Gewerbevereine zu beziehen. Die Anmeldungen
Präsidenten des Ausstellungskomitees, Herrn

àngsràt F. Büchler in Herisau, einzusenden.

llewsM«men.
Glasermeisterverband Rheintal-Appenzell ist

H jahrelangem Bestand aufgelöst worden.

llllge»ei«e» Ss««».
Bauwesen in Zürich. Für den Bau der Höheren
Hlerschule an der Hohen Promenade in
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